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svonlitionsrecht Koalitionsfreiheit.

Durch die jüngſten Moabiter Streikun-
uhen und den mißlungenen Eiſenbahnerputſch
n Frankreich iſt die Koalitionsrechts- und freiheits
age wieder einmal in das Licht des öffentlichen Inter
ſes gerückt worden. Die gewerblichen Koalitionen

in ſtrengen Sinne, d. h. Vereinigungen und Verbindungen
on Gewerbetreibenden oder gewerblichen Arbeitern zu dem
dwecke, günſtige Lohn- und Arbeitsbedingungen zu er-
ſreiten, ſind in ihrer heutigen Verbreitung und Bedeutung
rſt das Ergebnis des modernen Staats und Wirtſchafts
ebens. Jn früheren Jahrhunderten waren die Be

dingungen für Koalitionen nicht oder nur wenig gegeben,
da einmal der Gegenſatz zwiſchen Unternehmer- und
Arbeitertum urſprünglich überhaupt fehlte und als er auf-
frat, längſt nicht ſo ſcharf war wie in den heutigen Zeiten
oderner Kapitalswirtſchaft, andererſeits ſich auch der
taat in die Regelung des Lohn- und Arbeitsverhältniſſes

inmiſchte. Es waren keine Kampfgedanken, die die Ge-
ellen ſich zu den Geſellen- und Brüderſchaften des Mittel
ilters zuſammenſchließen ließen, und die ſich gegen ſie
pendenden Reichspolizeiordnungen des 16. Jahrhunderts
nd der „Reichsſchluß wider die Handwerkermißbräuche“
on 1731 ſind daher nicht als Koalitionsgeſetze zu be-
rachten. Jm Mittelalter gab es keine Gewerbefreiheit.
it dem Augenblick, wo der junge Mann als Lehrling
intrat, war ſeine Laufbahn vorgezeichnet. Jn der Re
olutionszeit iſt dieſe zunftmäßige Wirtſchaftsweiſe zu
ammengebrochen. Es folgt ein Zuſtand vollſtändiger Ge
tzloſigkeit, aber nur für kurze Zeit. Es hatten ſich als
ald Koalitionen gebildet, und der Arbeiter als
)amal s ſchwächere Teil hatte erkannt, daß es ihm unter
geregelter Wirtſchaft beſſer ergangen iſt. Es er
olgte deshalb ein Zuſammenſchluß, der jedoch bei den
amaligen Regierenden keinen Anklang fand. Sie wollten

Spiel der Kräfte“. Alſo um das freie Spiel der Kräfte zu
rreichen, hatte man Koalitionsverbote erlaſſen. Ein
lches Verbot finden wir 1791 in Frankreich, kurz nach
jem Ausbruch der Revolution in Form eines Geſetzes,
urch das Vereinigungen von Arbeitern zur Wahrung
rer „vermeintlichen“ Jntereſſen mit ſtrengen Strafen

edroht wurden. Auch in der alten preußiſchen Gewerbe
rdnung findet ſich eine ähnliche Beſtimmung und ähnliche
olcher Art gab es in den übrigen Bundesſtaaten. Erſt
it der Umwandlung des mittelalterlichen, einen öffent-
ich rechtlichen Anſtrich tragenden Arbeitsverhältniſſes in
s moderne, ſich auf freien Arbeitsvertrag gründende

diglich priva t rechtliche Arbeitsverhältnis, mit der Ver-
chärfung der Gegenſätze zwiſchen Unternehmern und
Arbeitern infolge Aufblühens der Großinduſtrie wurden
ſie Koalitionen allgemein zur Notwendigkeit und ſehen
vir die Geſetzgebung allenthalben zu ihnen Stellung
ſehmen. Jn Deutſchland brachte die Gewerbeordnung von
869 die Koalitionsfreiheit. Als Geſetz des Norddeutſchen
bundes war ſie zunächſt auf dieſen beſchränkt, doch wurde

in den folgenden Jahren ihr Geltungsbereich durch Reichs
geſetze auf die übrigen deutſchen Staaten ausgedehnt.

Die heutige Geſetzgebung berückſichtigt in bezug auf
Koalition der Arbeiter zunächſt die gewerblichen
Arbeiter. Von dieſem Koalitionsrecht der gewerblichen
Arbeiter handelt der S 152 der deutſchen Gewerbeordnung.
Dort wird beſtimmt, daß alle bisherigen Koalitionsverbote
nd Strafbeſtimmungen aufgehoben werden. Dieſer Para-

zraph fordert zunächſt eine Anwendung auf die gewerb-
ichen Arbeiter, wird aber an anderer Stelle auf die Berg-
ind Salinenarbeiter ausgedehnt. Er gilt aber nicht für
Schiffsbeſatzungen, nicht für die Eiſenbahnarbeiter und

ch nicht für die ländlichen Arbeiter. Die Koalitionen
nd nach dieſem Paragraphen nur inſoweit nicht verboten,
ls ſich die Vereinigung auf die Erlangung günſtiger
Irbeitsbedingungen bezieht. Soweit ſind dieſe Koalitio
en alſo dem Vereinsrecht entrückt; überſchreiten ſie dieſen
tahmen, dann ſtehen ſie unter dem Vereinsrecht und der
behörde iſt dann die Möglichkeit gegeben, gegen ſolche
ereine vorzugehen. Wohin ſolche Ueberſchreitungen der
walitionsfreiheit führen, hat mit erſchreckender Deutlich-

der jüngſte Eiſenbahnerſtreik in Frankreich gezeigt.
r mußten das über alle Maßen traurige Schauſpiel

ies Verkehrsſtreiks erleben, der ganz Frankreich tage-
ma von aller Welt abſchnitt, ſeine Politik lahmlegte und
n alle ſtaatlichen Funktionen in Frage ſtellte. Daß
r Zuſtände überhaupt möglich waren, lag in erſter
r re alle Autorikät, alle Ehrfurcht untergrabenden
t ränkten Koalitionsrecht, deſſen brutaler Maſſen-

u ſhließlich, ſobald man ſie nur ihrem eigenen natür
n Schwergewicht überläßt, jede ſtaatliche Ordnung

grin dem Untergang preisgegeben iſt. Die Urſachen
4 h waren geringfügiger Art; es handelte ſichma erwöhng. Und wegen einer ſolchen Geringfügig-
t rde das ganze wirtſchaftliche Leben Frankreichs teil
l „unterbunden, die Sicherheit eines ganzen Landes auf

äußerſte gefährdet, das Publikum in der ſchwerſten
tale aſichtsloſeſten Weiſe beläſtigt. Gibt es einen

eren Terrorismus als den, den die ſtreikenden Eiſen

We

icht, daß ſich. Koalitionen bilden, ſie wollten das „freie
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bahner in dieſen Tagen ausgeübt haben? Jſt überhaupt
etwas denkbar, das in höherem Maße unſozial wäre,
als dieſe jeder Rückſicht bare egoiſtiſche Wahrnehmung un-
bedeutender perſönlicher Jntereſſen? Mag der Staat zu
grunde gehen, wenn ich nur mein angebliches Recht erhalte.

Es iſt ja ein ausgezeichneter Witz der Weltgeſchichte,
daß gerade das Miniſterium, deſſen Präſident der enra-
gierteſte Vertreter des uneingeſchränkten Koalitionsrechtes,
der vielfach überſchätzte Monſieur Briand iſt, jetzt ſo in
die Enge getrieben wird, jetzt ſo beſtimmt gezwungen wird,
die Unvereinbarkeit des uneingeſchränkten Koalitionsrechts
mit der Sicherheit der allgemeinen Wohlfahrt ſo vor aller
Welt feſtzuſtellen! Jn Jtalien, wo man die Gefahr des
uneingeſchränkten Koalitionsrechts auch recht ſchmerzlich
kennen gelernt hat, duldet die Regierung unter keinen
Umſtänden irgendwelchen Streik der öffentlichen Dienſt
zweige; ſogar nicht einmal das Prinzip des obligartoriſchen
Schiedsgerichts iſt zugelaſſen, weil eine ſoſche Zulaſſung
ſich im Widerſpruch mit dem Verboten des Ausſtandes
überhaupt befinde. Und in der Schweiz ſind die Be
mühungen der Sozialdemokraten und Anarchiſten um
Aufhebung der Koalitionsparagraphen an einer Volks
abſtimmung kläglich geſcheitert. Ob wohl eine ähnliche
Volksabſtimmung bei uns zu dem gleichen Ergebnis führen
würde? Wir möchten es bezweifeln. Die Einſicht in die
wichtigſten politiſchen Grundfragen iſt bei uns bedauer-
licherweiſe durch die Jrrlehren der Sozialdemokratie zu
ſehr verſchleiert worden. Auch iſt kaum anzunehmen, daß
die heutigen Anhänger des Koalitionsrechts bei uns aus
den betrübenden Vorgängen jenſeits der Vogeſen irgend-
welche verſtändige Lehre ziehen werden. Denn die Sozial-
demokraten wollen ja den Umſturz. Nichts führt aber
ſicherer dieſem Ziele näher, als das uneingeſchränkte
Koalitionsrecht. Durch die Einführung einer ſolchen Rechts
vermehrung werden wir aber gleich gefährliche Ver-
hältniſſe, wie wir ſie jetzt in Frankreich erleben mußten, bei
uns heraufbeſchwören. Es gibt nun kein ſichereres Mittel,
ſolchen gefährlichen deſtruktiven Tendenzen wirkſam zu be
gegnen, als die Regierung in dieſem Kampfe gegen die
Agitatoren für ein uneingeſchränktes Koalitionsrecht zu
unterſtützen. Dem Terrorismus, der dieſes „Recht“ zu
erſtreben ſucht, muß nun mit aller Macht das Recht der
freien Arbeit, das von den Verfechtern des Koalitions-
rechts ſchamlos unterdrückt wird, entgegengehalten werden.
Freiheit aber kann nur gedeihen, wo Ordnung und Recht
walten, und das wußten ſogar die Jakobiner, als ſie das
Koalitionsrecht weit mehr einſchränkten, als es heute durch
die Gewerbeordnung bei uns eingeſchränkt wird.

Die Verſchwörnng gegen die
bürgerliche Republik.

Aus Paris wird gemeldet: Wie jetzt bekannt wird,
waren die Behörden ſchon vor einem halben Jahre über
die Verſchwörung unterrichtet, welche den Sturz der
bürgerlichen Republik zugunſten eines kommuniſtiſch-
ſozialiſtiſchen Staatsweſens bezweckte. Bei
den Hausſuchungen fand man, namentlich in den Provinz-
ſtädten, ein die Sozialdemokratie ſchwer be-
laſtendes Material, aus dem hervorgeht, daß ein bis
in alle Einzelheiten ausgearbeiteter Revolutions-
plan beſtand. Jn Paris beſtand ein re volutionärer
Zentralausſchuß, welcher in allen größeren Pro
vinzſtädten Nebenausſchüſſe beſaß. Es war ſogar
bereits eine neue Regierung vorgeſehen,
welche im Falle des Gelingens der Revolution bis auf
weiteres mit diktatoriſcher Gewalt ausge-
rüſtet werden ſollte. Der Zentralausſchuß beſaß auch
ein. Verzeichnis der einzelnen Truppen
teile mit der Angabe, welche politiſche Richtung darin
vorherrſche, wo die Sozialdemokraten in Mehr-
heit oder doch ſehr ſtark vertreten ſind, und bei welchen
Truppenteilen die Revolutionäre auf Unter-
ſtützung rechnen konnten. Ebenſo fanden ſich Pläne
vor mit einer Einzeichnung für die Verteilung der
Bomben. Bei den am Mittwoch in der Provinz abge
haltenen Hausſuchungen wurde wiederum ſehr
ſchwer belaſtendes Material für die umſtürz-
leriſchen Elemente entdeckt, dagegen blieben die Haus
ſuchungen in Paris ohne beſonderes Ergebnis, und zwar
deshalb, weil den betreffenden Perſonen die bevorſtehende
Hausſuchung vorzeitig bekannt geworden war, ſo daß ſie
alles beiſeitze ſchaffen konnten. Den Richternm,
welche die verhafteten Eiſenbahnerund ſonſtigen
umſtürzleriſchen Elemente abzuurteilen haben,
gehen ſo zahlreiche Drohbriefe zu, daß die Behörden
einen eigenen Sicherungsdienſt für die Richter
eingerichtet haben.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Draht-
meldungen ein:

Paris, 20. Oktober. Jm Miniſterrat berichtete Briand,
daß Vorkommniſſe, die auf Sabotage zurückzuführen ſind,
immer weniger erfolgen, und daß der Dienſt wieder
einen normalen Verlauf nimmt,
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Tonlon, 20. Oktober. Jm Arſenal ſind in den Schub-
fächern mehrerer Arbeiter, die für den Eiſenbahneraus-
ſtand Propaganda gemacht hatten, Nachſuchungen
vorgenommen worden, die zur Beſchlagnahme einer Anzahl
anarchiſtiſcher Schriften ſowie von Communi-
qués der Confederation du travail und des Streik-
ausſchuſſes über die Organiſation des Solidaritäts-
ſtreikes führten.

Paris, 20. Oktober. Jm Zuſammenhang mit den
Eiſenbahnſabotagen wurden im Bureau eines
Anarchiſtenblattes ſowie bei mehreren Anarchiſten
Hausſuchungen vorgenommen. Ein Anarchiſt wurde
verhaftet.

Paris, 20. Oktober. Nach den Ergebniſſen der gericht-
lichen Unterſuchung dürfte der Mann, deſſen Leiche
auf dem Gleis der Paris Lyoner Mittelmeerbahn bei Cor-
beil gefunden wurde, Selbſtmord verübt haben. Die bei
ihm vorgefundene Metallbüchſe, welche weißliches Pulver und
Eiſenſtücke enthielt, wurde dem chemiſchen Gemeindelaboratorium
übergeben.,

Die perſiſche Antwortuote an die britiſche
Regierung.

Die perſiſche Regierung hat bisher noch
keine Antwort auf die Note der britiſchen Re
gierung abgeſandt. Aus guter Quelle wird über den
Jnhalt der Antwortnote, die wahrſcheinlich heute oder am
Sonnabend überreicht werden wird, folgendes berichtet:

Die perſiſche Regierung führt die Unordnung im Lande
hauptſächlich auf die Anweſenheit der fremden
Truppen zurück. Sie habe die unbeabſichtigte Wirkung, daß
ſie die Reaktionäre zu falſchen Hoffnungen auf die Wieder-
einſetzung des früheren Schahs ermutige. Die Regierung führt
die Unordnung ferner auf die Tatſache zurück, daß ſich die bis
herigen Verſuche, Geld aufzunehmen, als erfolglos
erwieſen hätten, und daß ſich infolgedeſſen im Auslande die An
ſicht verbreitet habe, daß die perſiſche Regierung der pekuniären
Hilfsquellen ermangele. Die Bemühung, ein gemeinſchaftliches
Darlehen von England und Rußland zu erhalten, ſei fehl-
geſchlagen, weil die politiſchen Bedingungen unannehmbar ge-
weſen ſeien, von deren Erfüllung die Gewährung des Darlehens
abhängig gemacht worden ſei. Ein darauffolgender Verſuch, von
einem Finanzſyndikat Geld zu erhalten, ſei wegen anderer, in
der Hauptſache ebenfalls politiſcher Gründe, erfolglos ge-
blieben. Jn der Antwortnote wird ferner auf die Verhandlungen
Bezug genommen werden, die jetzt zwiſchen der Regierung und
einem Londoner Hauſe ſtattfinden, und erklärt, daß man beab-
ſichtige, den größeren Teil der durch dieſe Transaktion er-
langten Gelder auf die Wiederherſtellung der
Ordnung zu verwenden. Man hoffe, daß die britiſche
Regierung dieſe Verhandlungen günſtig aufnehmen werde. Der
wichtigſte Punkt der Antwortnote wird das An ſuchen an die
britiſche Regierung ſein, daß ſie einer Erhöhung der
Zölle um 10 Prozent zuſtimmen ſolle. Jm Falle
der Zuſtimmung werde die perſiſche Regierung die Verpflichtung
übernehmen, den Ueberſchuß zur Wiederherſtellung und
Aufrechterhaltung der Ordnung zu verwenden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer Franz Joſef-Platz in Berlin. Die Ber-

liner Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte geſtern der
Vorlage des Magiſtrats zu, wonach der Platz am Opernhaus
in Zukunft Kaiſer Franz Joſef-Platz heißen ſoll, um da-
durch dem Kaiſer Franz Joſef eine beſondere Ehrung zu
erweiſen.

Die Kaiſerin von Rußland und das „Berliner Tageblatt“.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Das „Berliner Tageblatt“
bringt Erörterungen über das Befinden der Kaiſerin
von Rußland, die, von ihrer Unrichtigkeit abgeſehen, jeder
Frau gegenüber als ungangemeſſen zu bezeichnen wären.
Wir bedauern die Bemerkung dieſes Blattes um ſo mehr, als ſie
einer Dame gelten, die als Gaſt zur Erholung ſich bei uns auf
hält und in deren Perſon die Gefühle eines großen und bke-
freundeten Volkes berührt werden.

Der deutſche Botſchafter in London, Graf Wolff Metternich,
wurde am 20. er. vom König von England in Audienz eipfangen.

Jns Herrenhaus berufen. Der Danziger Oberbürger-
meiſter Scholz iſt auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden.

Neuer Senatspräſident am Reichsgericht. Auſtelle des in den
Ruheſtand tretenden Senatspräſidenten Olshauſen iſt der Reichs
gerichtsrat v. Pelargus zum Senatspräſidenten beim Reichs
gericht ernannt worden.

Die Aenderungen des Gerichtskoſtengeſetzes. Jn der
Sitzung des Bundesrats am 20. er. wurde der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die durch die neue Strafprozeß-
ordnung veranlaßten Aenderungen des Gerichtskoſten-
geſetzes angenommen.

Die Betriebseinnahmen der prenßiſch- heſſiſchen Staatseiſen
bahnen haben im Monat September 1910 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 4,4 Mill. Mark
8,65 v. H., im Güterverkehr 8,6 Mill. Mark 7,63 v. H.
mehr, insgeſamt, nach Abzug einer Mindereinnahme aus ſonſtigen
Quellen, 12,5 Mill. Mark 7,20 v. H. mehr betragen. Die Zahl
der Sonn und Werktage war in beiden Jahren gleich.
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Günſtige Entwicklung der Kleinſiedlungsgenoſſenſchaft
Oſtroöwo. Es wird uns geſchrieben: Eine außerordentlich glück
liches Eſtwickkung, die ſich insbeſondere auf die Vermehrung der
ſeßhaften dehtſchen Bevölkerung bezieht, bietet der letzte Bericht
der 1906 gegründeten Deutſchen Kleinſiedlungsgenoſſenſchaft
Oſtrolwo. Vor allem iſt zu erwähnen, daß ſich durch die Sied-
lungstätigkeit der Genoſſenſchaft die ſeßhafte deutſche Be
völkerung umüber 1000 Köpfe vermehrt hat. Zum Teil
befinden ſich hierunter Deutſch-Ruſſen. Ferner hat ſich die Mit
gliederzahl von Ende 1908 bis zum 1. Juli 1910 von 472 auf
855 Köpfe erhöht. Ende 1909 konnten 948, am 1. Juli 1910
1167 Geſchäftsanteile angegeben werden. Es wurden darauf
eingezahlt 220 000 bezw. 265 000 Mk. Die Zahl der Ver
kaufsſtellen wuchs in dieſem Zeitraum von 146 auf 205
und der Kaufpreis der Stellen von 1 Million auf
124 Million.

Der Deutſche Stipendienverein konnte in ſeiner General
veorſammlung, die kürzlich in Oſtrewo als dem Ort ſeines Sitzes
ſtattfand, ein erfreuliches Wachſen feſtſtellen. Der Vorſitzende
Superintendent Harhauſen) berichtete, daß im laufenden

Jahre wieder 118 Mitglieder neu beigetreten ſeien. Seit dem
Gründungsjahre 1907 iſt dies der ſtärkſte Zuwachs. Sehr be-
merkenswert dabei iſt, daß der Verein allmählich mehr Boden
außerhalb der Oſtmark gewinnt; 24 der neuen Mit-
glieder wohnen in anderen Landesteilen. Aus ihrem Kreiſe ſind
mehrere beträchtliche Beiträge und ſogar eine Spende von 3000
Mark zugefloſſen. Seinen Satzungen gemäß konnte der Verein
daher wieder eine Anzahl Stipendien zu akademiſcher und fach-
ſchulmäßiger Ausbildung von evangeliſchen Bewerbern
und auch Bewerberinnen gewähren. Wie wichtig dies für die
Oſtmark iſt, zeigt am beſten die Tatſache, daß die Polen eine
ganze Reihe von Stipendienvereinen unterhalten, von denen der
größte allein im letzten Jahre rund 100 000 Mk. aufgewendet hat.
Sein eiſernes Vermögen beträgt jetzt gegen 2 Millionen Mark.
Dieſen gewaltigen Mitteln gegenüber ſollte es von den
Deutſchen als Ehrenpflicht empfunden werden, nun auch ihre
„akademiſche Anſiedlungskommiſſion“, wie der Stipendienverein
in Oſtrowo zutreffend genannt worden iſt, nach allen Kräften zu
fördern und zwar baldi gſt, ehe noch die finanzielle Ueber
macht der polniſchen Mittel die Möglichkeit deutſcher Erfolge auf
dieſem Gebiete gar zu ſehr erſchwert. Die geringe Höhe des
Vereinsbeitrages (5 Mk.) ermöglicht den weiteſten Kreiſen,
helſend einzugreifen.

Die Werftarbeiter. Die Werkſtättenarbeiter der
Hamburg-Amerika-Linie haben in der am Donnerstag
abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, nachdem die Einigung
erzielt worden iſt, am Montag die Arbeit wieder
aufzunehmen.

Die Sozialdemokratin Roſa Luxemburg hat in Stutt-
gart in einer Rede ungeſtraft ſich dahin äußern dürfen:

„Hätten die Liberalen im Jahre 1848, wo ſie die Macht hatten,
und wo ſelbſt der König von Preußen vor den auf den Barrikaden
gefallenen Arbeitern das Haupt entblößte, dieſes auserwählte
Jnſtrument des Herrn ſo, wie wir's jetzt in Portugal geſehen
haben, über Bord geworfen und die Republik proklamiert, ſo
brauchten wir heute nicht um die elementarſten politiſchen Rechte zu
kämpfen, und wir hatten es nicht nötig, ſo freche Provokationen
wie die jüngſte Kaiſerrede zu hören.“

Will der Herr Stagatsanwalt dieſer
keifenden Roſa nicht auf einige Zeit denMund ſtopfen?

Ausland.
Die Flotte Oeſterreich-Ungarns. Der Marineausſchuß der

ungariſchen Delegation begann am Donnerstag die Be-
ratung des Marinebudgets. Der Marinekommandant,
Graf Montecuccoli, führte aus: Da im Jahre 1909 die Dele-
gationen nicht zuſammengetreten waren, konnte er das Schiffs-
bauprogramm nicht vorlegen. Bei der fieberhaften Tätigkeit in
den Marinearſenalen der Großmächte könnte und dürfte Oeſter-
reich-Ungarn, ohne auf Jahre hinaus auf jede Seegeltung zu ver-
zichten, nicht zurückbleiben. Jn dieſer Erkenntnis wurde das
Angebot des stabilimento technico, auf eigene Rechnung auf
Grund der von der Marineverwaltung genehmigten Pläne, zwei
Schlachtſchiffe zu bauen, da weiteres Warten nicht mehr ratſam
ſei, angenommen. Die beiderſeitigen Regierungen ſtellten bisher
nicht die Mittel für den vereinbarten Preis der beiden Schlacht-
ſchiffe zur Verfügung. Somit iſt das Bewegungsrecht der Dele-
gationen gewährt. Jn den Delegationen für 1911 werde
Montecuccoli das wegen der Finanzlage auf mehrere Jahre zu
verteilende Programm erörtern. Er bitte deshalb, dieſes Pro-
gramm und die damit in Verbindung ſtehenden Schiffsbauten
gegenwärtig nach Tunlichkeit nicht zum Gegenſtande einer ein-
gehenden Erörterung zu machen. Das Budget für 1910 ſei ein
normales Budget. Die partielle Flottenmobiliſierung beſtand ihre
Probe gut. Jeder tat ſein Möglichſtes, von den höchſten Offizieren
bis zum jüngſten Matroſen. Montecuccoli gab ſodann Auf-
klärungen über den Stand der Flotte, die ihr Möglichſtes keiſte,
aber infolge der unzureichenden Mittel von allen Großmächten
entſchieden die allerletzte Stelle einnähme, betonte die Notwendig-
keit einer Erhöhung der Marinemannſchaften und erklärte ſchließ-
lich, das Budget für 1911 werde nur die unbedingt notwendigen
Anforderungen an Schiffsbauten enthalten, um die Flotte
wenigſtens auf den Stand zu bringen, den ſie bereits in den
ſechziger Jahren hatte. Der Ausſchuß nahm das Marine-
budget an und ſprach der Marineleitung aufrichtigen Dank
für ihre außerordentliche Wirkſamkeit im Jntereſſe der Ent-
wicklung der Kriegsmarine aus.

Graf zu Khevenhüller Der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter in Paris Graf zu Khevenhüller-Metſch iſt
am Donnerstag in Wien geſtorben.

Ein ruſſiſch engliſches Geheimabkommen Die Peters-
burger TelegraphenAgentur bezeichnet die aus Wien ſtammende
Meldung eines auswärtigen Blattes über ein geheimes ruſſiſch
engliſches Abkommen als gänzlich unbegründet.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Nach dem am
Donnerstag abend ausgegebenen Bulletin iſt der Zuſtand des Kron
prinzen als ſehr ern ſt zu betrachten.

Spanien in Marokko und Frankreich. Gegenüber den Er-
klärungen des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Canalejas wird in
einer anſcheinend offiziöſen Mitteilung mehrerer
Pariſer Blätter die Behauptung aufrecht erhalten, daß die
ſpaniſche Regierung den Machſen mit einer
militäriſchen Expedition bedrohe, falls er ihre
Forderungen, insbeſondere die der Kriegsentſchädigung,
nicht bewilligen ſollte. „Siècle“ ſchreibt: Da Marokko außer
Stande iſt, dieſe übrigens ungerechtfertigte Entſchädigung zu
zahlen und da die Forderungen Spaniens mit den Rechten der
fremden Mächte unvereinbar ſind, ſo iſt die Lage ſehr ernſt.

Das „Journal des Débats“ ſpricht die Hoffnung aus, daß die
ſpaniſche Regierung es zu Wege bringen werde, den unbeſonnenen
Eifer „ihrer Marokkaner“ zu dämpfen, wie es ſeinerzeit den fran
zöſiſchen Miniſtern Briand und Pichon bei „ihren“ Marokkanern
gelungen ſei.

Später erfahren wir dann aus Madrid: Jn einem Jnter
view über die Meldungen ausländiſcher Blätter betreffend die
Verhandlungen mit El Mokri erklärte der ſpaniſche
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Miniſterpräſident, die Verhandlungen beträfen tatſächlich die.
Entſchädigungen, auf die Spanien ein Recht
habe. Aber weder England noch irgend eine andere Macht
habe interveniert, ſelbſt nicht um freundſchaftliche Rafſchläge für
eine Löſung zu geben, durch die dieſe Frage endgültig erledigt
werden ſolle.

Vie Cuftſchiffahrt.
Von der Gordon Bennettfahrt.

Der an der Gordon Bennettfahrt beteiligte deutſche
Ballon „Harburg“ iſt am Dienstag 11 Uhr nachts aus
einer Höhe von 18 000 Fuß mit furchtbarer Geſchwindig-
keit in den Nipiſſingſee gefallen. Aßmann hat
den linken Arm gebrochen und eine Zerreißung
der Arterie am Handgelenk erlitten. Vogt und
Aßmannſchwammen an Land und verbrachten die Nacht
im Walde, von wo ſie am anderen Morgen von Jndianern nach
dem Hoſpital in Powaſſan geleitet wurden. Vogt erzählte, ſie
hätten, nachdem ſie den Huronſee gekreuzt, die Entdeckung gemacht,
daß ſie zu wenig Ballaſt hätten, und darum die Ventile geöffnet.
Der Ballon fiel dann mit großer Geſchwindigkeit, aber glücklicher-
weiſe ins Waſſer. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch ge
drahtet: St. Louis, 20. Oktober. Ein Ballon, vermutlich die
„Germania'“, iſt in Pogamaſing (Canada) gelandet.
Ferner wird gemeldet, daß ein anderer Ballon in der Nähe von
Kiskiſink bei Quebek, 1200 Meilen von hier,

worden iſt. SDie Fahrt des „P. L. 7“ nach Braunſchweig.
Wie die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ meldet,

kann die Fahrt des neuen Luftſchiffes „P. L. 7“ nach
Braunſchweig aus Montagegründen von Bitterfeld
aus nicht am nächſten Sonntag erfolgen, ſondern erſt am
Sonntag, den 30. Oktober.

Jus Nah und Fern.
Folgenſchwere Exploſion. Während der Schloſſermeiſter Eller

in der Gleditſchſtraße zu Berlin einen Fahrradmotor reparierte,
explodierte dieſer und die ſich entwickelnde Flamme ergriff die
Kleider des Eller. Jn ſeiner Beſtürzung eilte er auf die Straße,

wo ihm ein Paſſant ſeinen Ueberzieher überwarf, um die Flamme
zu erſticken. Er hatte bereits ſchwere Brandwunden davon-
getragen und wurde nach dem Krankenhaus gebracht.

Die bei den Waldbränden in Amerika umgekommenen
Deutſchen. Die in dieſem Jahre vorgekommenen Waldbrände in
den Vereinigten Staaten ſind, ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztig.“,
ſo bedeutend, daß es den amerikaniſchen Behörden bisher nicht
möglich geweſen iſt, den Umfang des Schadens feſtzuſtellen. Jn
einer Liſte über die im Dienſte der Forſtverwaltung bei den Wald-
bränden in Montang umgekommenen Perſonen be-
finden ſich folgende deutſche Namen: Oskar Weigert,
Frank Sanders, L. Schwartz. Es empfiehlt ſich, Anfragen
an das Kaiſerliche Konſulat in Seattle nicht allgemein zu halten,
ob und welche Perſonen deutſcher Staatsangehörigkeit und Her-
kunft zu Schaden gekommen ſeien, ſondern dem Namen auch alle
diejenigen Angaben hinzuzufügen, die zur Feſtſtellung der be
kreffenden Perſonen führen können.

Der Mörder Dieck, der am 12. Auguft in Nürnberg die Kell-
nerin Brecher tötete und beraubte, und der am 3. Oktober ver
haftet wurde, iſt am Mittwoch in der Gefängniszelle tot auf
gefunden worden. Die Obduktion der Leiche wird die Todes
urſache ergeben.
Epilepſie.

Der angebliche Graf Ramée iſt am Donnerstag vom Haag
nach Emmerich transportiert worden, wo er von der deutſchen
Juſtizbehörde übernommen wird.

Einem Knaben das Genick eingedrückt. Der Zigarrenarbeiter
Stephan in Wandsbek, der von einigen Knaben wegen ſeiner
roten Naſe geneckt wurde, packte den 12jährigen Knaben Hoff-
mann, der ihn aber nicht mitgeneckt hatte, am Genick und drückte
ihm das Genick ein, ſo daß der Knabe tot zu Boden fiel.

Lebendig verbrannt. Jn Arnſtein iſt die 15jährige Land
wirtstochter Duerr, die dem Herdfeuer zu nahe gekommen war,
lebendig verbrannt.

Die Komplizen des Raubmörders Sternickel. Nach einer Mel
dung aus Hirſchberg i. Schleſ. endete die geſtrige Schwurgerichtsver-
handlung gegen die beiden Komplizen des Raubmörders Sternickel mit
der Verurteilung des Maurers Reinhold Pietſch wegen
ſchweren Raubes zu einer Zuſatzſtrafe von zehn Jahren Zuchthaus,
vier Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Bruder
Wilhelm Pietſch wurde freigeſprochen.

Das größte Schiff der Welt. Auf der Werft von Harland and
Wolff in Belfaſt iſt am Donnerstag der ſür die White Star-Linie
gebaute Dampfer Olympie, der mit 45 000 Regiſter-Tonnen zur-
zeit das größte Schiff der Welt darſtellt, von Stapel gelaufen.

Acht Mann tödlich verunglückt. Auf dem am 20. er. von Taltal
heimgekehrten, der Hamburger Reederei Laeiß gehörigen Segelſchiff
Perſimmon ſind während der Reiſe acht Mann der Beſatzung
tödlich verunglückt. Zur Feſtſtellung der Urſache wird in den nächſten
Tagen eine Verhandlung vor dem Hamburger Seeamte ſtattfinden.

Die Cholera. Jn Nikolajewsk iſt aus Sachalin ein Dampfer
mit achtundzwawzig Ch.olerakranken eingetroffen.

inf. Eine Frau mit drei Armen. Aus Rom wird uns ge
ſchrieben: Jn einer hiefigen deutſchen Klinik befindet ſich gegen
wärtig eine ſehr intereſſante Patientin. Es iſt eine Frau, die drei
Arme hat und die bisher mit ihren drei Armen ein ſehr normales
und vernünftiges Leben führte. Plötzlich merkte ſie, daß ſie den
dritten Arm, der ſich an der linken Seite des Körpers befindet,
nicht bewegen konnte, und da ſie ihn zur Erwerbung des Lebens-
unterhaltes benötigte, entſchloß ſie ſich, nachdem ſie ſelbſt ſchon
durch allerlei „Wunderdoktoreien“ verſucht hatte, das Glied
wieder gebrauchsfähig zu machen, eine Klinik aufzuſuchen. Die
Frau war ſonſt völlig normal gebaut, ſie verdiente ſich ihren
Unterhalt ſelbſt durch Feldarbeit und durch Hausarbeit, und da ſie
ſehr fleißig iſt und ihre drei Arme rüſtig regte, ſo konnte ſie
über einen ſchönen Tagesverdienſt verfügen. Sie ernährte ihre
beiden Kinder, kleidete ſie gut und ſchickte ſie, was man nicht
von allen unbemittelten Jtalienern ſagen kann, ſogar zur Schule.
Die Lähmung des dritten Armes erwies ſich glücklicherweiſe als
vorübergehend. Anſcheinend ſtammt ſie von einem Muskel-
rheumatismus, der die Frau ergriffen hatte. Dieſer gelähmle
Arm war der Zuwachs des Körpers, der überflüſſige Arm, der ſich
unterhalb der linken Schulter befindet. Die Aerzte waren zuerſt
dahin übereingekommen, der Frau den drittew Arm abzunehmen,
um ihr auf dieſe Weiſe die normale Geſtalt wieder zu geben.
Als aber die Empfindung und das Bewegungsvermögen in den
dritten Arm wiederkehrte, erklärte Thereſa Belogna, ſich keines
falls von dieſem Gliede trennen zu wollen, das nur ſcheinbar
überflüſſig ſei, das ihr in Wirklichkeit aber die beſten Dienfte
leiſte. Denn ſie meinte, daß ſie nur durch ihre drei Arme im-
ſtande ſei, ihr Brot zu verdienen und die Kinder zu erziehen.
„Während meine beiden Hände arbeiten,“ ſo ſagte ſie, als ihr
der Chiruvg den Vorſchlag machkte, durch die Operation die Ge
ſtalt eines normalen Menſchen anzunehmen, „kann meine dritte
Hand dem Mädchen oder dem Buben einen Schlag verfetzen, wenn
ſie ungezogen ſind.“ Alle drei Hände, die ſich an den drei Armen
befinden, ſind ſehr wohl ausgebildet. Durch die Feldarbeit haben
ſie etwas gelitten. doch iſt ihr Ausſehen noch immer ſehr gur.

geſichtet

Dieck litt in der letzten Zeit an Wahnſinn und

i proviantierung Auſtralien verlaſſen und am 13. Oktobe

Von dem Vorſchlage eines Schauſtellers, daß bie Frau ſich ihrer
Abnormität wegen ſehen laſſen ſoll, wollte ſie nichts wiſſen. Sie
iſt der Ueberzeugung, daß Gott ihr die 15 Finger geſchickt hat,
damit ſie, die darauf angewieſen iſt, ihre Kinder zu ernähren, die
Arbeit auch zu leiſten vermag.

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
Roitzſch, 20. Oktober. Eine eigenartige Freund-

ſchaft) hat ſich in dem Geflügelhofe der hieſigen Do-
mäne herangebildet. Beim Kleemähen wurde ein Neſt Wild-
enteneier freigelegt, welche dann einem Haushuhn zum
Ausbrüten gegeben wurden. Die ſechs ausgeſchlüpften jungen
Enten blieben dann bei der Glucke, und es wurde ihr auch noch
ein erkranktes junges Hühnchen beigegeben und von ihr glatt
angenommen. Auch die ſechs jungen Enten vertrugen ſich gut
mit dieſem, welches bald geſundete, aber trotzdem weiter bei der
Entenſchar blieb. Die Enten wuchſen heran, liefen frei auf dem
Hof herum und das Hühnchen (Minorka) immer mit ihnen.
Schließlich wurden ſie flügge, verließen die Glucke, aber das
junge Huhn blieb bei ihnen. Vor kurzem fanden ſie nun den
Weg nach dem in der Nähe des Hofes vorbeifließenden Bache, und
das Huhn ſtand ratlos am Ufer. Seit einigen Wochen begleitet es
nun jeden Morgen, wenn die Tiere auf dem Stalle gelaſſen wer-
den das Huhn war nicht an das Hühnerhaus zu gewöhnen und
bleibt die Nacht über mit im Entenſtalle die Enten bis an das
Tor und abends rennt es ihnen freudig entgegen, wenn ſie zurück
kommen, zieht friedlich mit ihnen in das gemeinſchaftliche Nacht-
quartier und nimmt unbehelligt an der Abendmahlzeit teil.
Verſucht das ein anderes Huhn, ſo wird es energiſch von den
Enten weggebiſſen.

Halberſtadt, 19 Oktober. (Stiftung.) Kommerzien-
rat Benjamin Hirſch hat der Stadt Halberſtadt anläßlich ſeines
70.. Gebuxistages 20 000 Mk, geſchenkt zu einer Stiftung zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe bei Kindern. t

4 Erfurt, 19. Okkober. (Ein wirkſames Mittel
gegen die Maul und Klauenſeuche) wandte die
Gemeinde Elxleben an, über die die Sperre verhängt war,
um dieſe für die wirtſchaftliche Entwicklung des Ortes ſchädliche
Sperre loszuwerden. Die Gemeinde kaufte das ge-
ſamte Vieh des verſeuchten Gehöftes auf und ließ es ab-
ſchlachten.

4 Vom Eichsfelde, 19. Oktober.
Der erſte größere Unglücksfall auf der
Mühlhauſen-Treffurt ereignete ſich geſtern unweit
Wendehauſen. Der Landwirt Ochſenfohrt aus Diedorf
fuhr mit feinem mit Holz beladenen Wagen, der mit zwei Kühen
beſpannt war, gerade vor den Schienen in dem leichten Werrakies
feſt. Da brauſte von Diedorf her ein Güterzug heran. O. lief
dem Zuge entgegen, doch vergebens. Der Zug zertrümmerte den
Wagen, eine Kuh wurde etwa 100 Meter weit vom Zuge mitge-
ſchleift und dann überfahren. Die andere Kuh wurde den 20
Meter hohen Bahndamm hinuntergeſchleudert und mußte ſofort
abgeſtochen werden.

Werdau, 19. Oktober. (Tragiſcher Selbſt mord.)
Infolge drohender Erblindung hat ſich der unverheiratete
Bahnhofsgendarm H. Hennig in ſeiner Wohnung erſchoſſen.

Schwanebeck a. Huy, 19. Okt. Entdeckung einer
Gletſchermühle.) Ein ſeltenes Naturdenkmal wurde kürz-
lich im Huywald durch einen Zufall ans Tageslicht gebracht. An
der Oſtſeite des Weges von Athenſtedt nach Neinſtedt liegt mitten
im Walde ein großer Kalkſteinbruch. Unterhalb einer 20 Meter
hohen Felswand iſt nun vor einigen Wochen durch Sprengung
eine gut erhaltene Gletſchermühle bloßgelegt worden, die in langer
Arbeit eine große Anzahl von Steinen, die der reißende Gletſcher
ſtrom einſt mit ſich führte, rund und glatt geſchliffen hat. Deut-
lich läßt ſich in der maſſiven Felswand der Weg verfolgen, den
der Strom genommen hat. Die Gletſchermühle hat die Form
eines großen Keſſels mit glattgeſchliffener Wandung, deſſen obere,
W ä Hälfte durch die Gewalt der Sprengung losgeriſſen
wurde.

(Eiſenbahnunfall.)
Neubahnſtrecke

auf dem Wege nach dem Krankenhauſe.
W. Leipzig, 21. Okt. (Der Erpreſſer à la Kopvins,)

Der hier verhaſtete junge Mann, der an den Jnhaber des Weberſchen
Verlages Erpreſſerbriefe nach dem Muſter der Gebrüder Koppius
ſchrieb, hatte ſich zunächſt der Polizei gegenüber als Friſeur aus
gegeben. Nunmehr iſt feſtgeſtellt worden, daß es ſich um den
18 jährigen Sohn eines hochgeachteten Leipziger Profeſſors handelt.

W. Plauen (Vogtland), 20. Oktober. (Wegen Totſchlag
unbefugten Tragens von Waffen und Diebſtahls in ſechs Fällen wurde
der 14 jährige Schuhmacherlehrling Wilhelm Seidel aus Schwarz-
bach heute vom hieſigen Landgericht zu einem Jahre zwei Monaten
Gefängnis und einer Woche Haft verurteilt. Der Verurteilte hatte
am 9. Auguſt d. J. nachts ſeinen Lehrkameraden, den 15 jährigen
Friedrich Alfred John, in der gemeinſchaftlich benutzten Bodenkammer
mit einem Revolver erſchoſſen. Er flüchtete damals und kam bis
Reichenbach, wo er auf dem Bahnſteig feſtgenommen wurde.

Plauen, 19. Oktober. (Auf ſchreckliche Weiſe
ums Leben gekommen iſt der Sohn des Markthelfen
Strobel. Er trank ſtatt Waſſer, das er in einer Bierflaſche ver
mutete, Sodalauge und verbrannte ſich die Speiſeröhre derart,
daß der Tod eintrat.

W. Gera, 20. Oktober. (Die Affäre Köhler vor der
Richtern.) Die hieſige Strafkammer des Landgerichts hat heut
den Lehrer Friedrich Köhler von der Oſtſchule wegen 38 Sittlihkeits
verbrechen verſchiedener Art, die er an Schülerinnen ſeiner Klaſſe ve
übte, zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt. Eines der mißbrauchtet
Mädchen befindet ſich in anderen Umſtänden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Feierliche Einweihung des umgebauten Opernhauſes in

Berlin. Wie wir erfahren, iſt eine feierliche Einweihung
nach dem Umbau jetzt fertiggeſtellten Opernhauſes vorgeſehen, d.
am 15. November d. Js. erfolgen ſoll. Die offiziell
Uebergabe des umgebauten Hauſes an das Königliche S au
miniſterium und ſpeziell deſſen Vertreter, Generalintendanten
Grafen von Hülſen-Haeſeler, ſeitens der bauausführenden 7
hörde, des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, iſt guf e
20. d. Mts. feſtgeſetzt, erfolgt demnach inner halb 4
ſeinerzeit feſtgeſetzten Termins. Nach erſoige
Uebergabe bedarf die Generalintendantur einer Zeit von en
drei bis vier Wochen zur Ausführung der Proben in den m
Bühnenhauſe, woraus ſich der Termin der Eröffnung de Vor

ſtellungen erklärt. nutHk. Aus den Südpolargebieten. Für eine n
japaniſche antarktiſche Expedition unter Leitu
von Leutnant N. Shiraſe hat dem „Geograph. Anzei
zufolge der japaniſche Reichstag eine Subvention von ſeht
Hen bewilligt; der Aufbruch war auf den 1. Auguſt fegne
Das Unternehmen entwickelt ſich vollſtändig zu einem Konkurr r
unternehmen gegen die Scottſche engliſche Expedition Shir
gedenkt, den Südpol ohne Ueberwinterung zu erreichen.
5. Oktober wollte er nach Vervollſtändigung ſeien
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an der Mec. MurdoBucht eintreffen, von wo er ſofork mit vier
BVegleitern und fünf Pferden nach Süden aufbrechen wollte,
während die Zurückbleibenden Niederlagen von Nahrungsmitteln
möglichſt weit nach Süden vorſchieben ſollen. Am 28. Januar
1911 gedenkt Leutnant Shiraſe den Südpol zu betreten, wo er
drei Tage verweilen will, und am 1. Februar den Räckmarſch
anzutreten, ſo daß Anfang März die Rückfahrt ſeines Schiffes De
ginnen kann. Falls die Erpedition programmäßig verlaufen ſollte,
würden bei dieſer Hetzjagd wiſſenſchaftliche Beobachtungen wohl
nicht zu ihrem Rechte kommen.

Kongrefſe und Ausſtellungen.
W. Auf Veranlaſſung der Geſellſchaft Eſperanto in Dresden

wird auf der internationalen Hygiene Ausſtellung in Dresden 1911
ein EſperantoVerkehrsbureau eingerichtet.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt am 20. Oktober. Reinicken

dorfer Hürden Rennen 2800 Mk. 1. Henckels Avanti-
2. Clara, 3. Dahabye. Tot.: 28: 10, Platz: 15, 39, 18: 10.
Preis von Oſchatz. 2800 Mk. 1. Major Schmidts Rod Girl,
2. Hatto 1, 3. Caſile Brilliant. Tot.: 23: 10. Platz: 13, 18, 19: 10.
Großes Hürden-Rennen. 18500 Mk. 1. Steenbocks Paming,
2. Barwood, 3. Perſe. Tot.: 72: 10. Platz: 24, 38, 81: 10.
Grunewald-Jagd-Rennen. 4500 Mk. 1. Lt. v. Sydows
Citat, 2. Ritterſchlag, 3. Lootſe. Tot. 21: 10. Platz: 13, 13: 10.
Vergleichs-Jagd-Rennen. 3000 Mk. 1. v. TepperLaskis
Sternburg, 2. Dinas, 3. Florian. Tot.: 21:10. Platz: 14,
17: 10. Fénelon-Jagd-Rennen. 3000 Mk. 1. Salo
ſchins Vorwärts 2, 2. Rokoko, 3. College. Tot.: 51: 10. Platz: 21,
32, 26: 10. Rekrutierungsrennen. 4000 Mk. 1. Hazel
grem 2. Mandeline, 3. Cicero. Tot.: 38: 10. Platz: 16, 21,

Schiffsbewegnungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20. Oktober. Der R.P.-D. „Prinz Ludwig“ iſt mit

dem Ablöſungstransport für „Planet“ auf der Ausreiſe am 19. Oktober
in Rotterdam eingetroffen und hat am 20. Oktober die Reiſe nach
Antwerpen fortgeſetzt. Flußkbt. „Tſingtau“ geht am 21. Oktober von
Hongkong nach Kongmoon in See. „Nautilus“ iſt am 17. Oktober
von Cnuxhaven in See gegangen und am 18. Oktober vor Borkum
eingetroffen. „Hela“ iſt am 18. Oktober in Kiel eingetroffen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, den 21. Oktober.

Großfeuer in der Maſchinenfabrik von A. L. G. Dehne.
Heute, Freitag morgen, gegen 344 Uhr brach in der zu

ebener Erde gelegenen Modelltiſchlerei der im Jahre 1858 hier
begründeten Maſchinenfabrik von A. L. G. Dehne in der
Schimmelſtraße Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um ſich
griff und bald einen erheblichen Umfang annahm. Sowohl der
im erſten Stock gelegene Armaturenſaal, wie der darüber befind
liche Modellſaal wurden von den Flammen ergriffen Die Feuer
wehr war alsbald mit einer großen Anzahl Fahrzeugen zur Stelle
und bekämpfte das Feuer ſowohl von der Schimmelttraße wie auch
vom Franzoſenwege aus mit aller Energie. Gegen 6 Uhr war eine
weitere Ausbreitung des Brandes verhindert und es gelang auch,
die Flammen ſelbſt zu löſchen, ſo daß der anſtoßende eigentliche
Modellſaal mit den wertvollſten Modellen erhalten blieb und daß
es weiterhin möglich ward, den Betrieb in der Fabrik aufrecht zu
erhalten. Das Feuer verbreitete eine ungeheuere Röte am dunklen
Morgenhimmel und die Funken ſtiebten weithin, bis auf die
Große Ulrichſtraße. Trotz der frühen Morgenſtunde ſammelten
fich in den angrenzenden Straßen außerordentlich viele Zuſchauer,
die von den zahlreich anweſenden Beamten ſelbſtverſtändlich vom
Brandherde ferngehalten wurden, ſo daß die Feuerwehr ungeſtört
arbeiten konnte. Der ſehr erhebliche Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher
unbekannt.

Poſtaliſche Neuerungen.
Gewöhnliche Briefſendungen an Jnhaber eines Poſt

ſchließfaches ſind zuläſſig, wenn ſie ſtatt des Namens des
Empfängers die Bezeichnung „Poſtſchließfach, Poſtfach oder
Schließfach Nr. tragen. Die Benutzung von einſeitig
befeſtigten Fahnen zu Paketaufſchriften iſt nur dann
zuläſſig. wenn die Aufſchrift nicht auf andere, ſicherere Weiſe an
der Sendung ſelbſt angebracht werden kann. Cereiſen-
Feuerzeuge ſind zur Poſtbeförderung zugelaſſen. Privat
Poſtkarten, Kartenbriefe, Weltpoſtkarten, Briefumſchläge, Streif
bänder und offene zur Verſendung als Druckſachen beſtimmte
Karten werden von der Poſt auf Wunſch des Publikums bekannt
lich mit dem Freimarkenſtempel verſehen. Die Ge
bühr, die bisher 8,50 Mk. für je 1000 Stück betrug, iſt neuer
dings auf 3 Mk. für jedes Tauſend bei einer Geſamtmenge bis
10 000 Stück und bei größeren Mengen auf 30 Mk. für die
erſten 10 000 Stück und 2 Mk. für jedes weitere Tauſend
herabgeſetzt worden. Außerdem iſt natürlich die Gebühr für
die aufgedruckte Freimarke zu zahlen. Bei Benutzung von
Antwortkarten iſt vom Abſender das für die Anfrage (den Hin
weg) benutzte Formular vor Abſendung der Antwortkarte abzu
krennen. Geſchieht dies nicht, ſo dürfen die Karten für die Poſt
kartengebühr nicht verſandt werden.
an den Abſender zurückzugeben.,

Schreibgelegenheit auf dem Bahnhofe. Auf dem Magde
burgiſchen Hauptbahnhofe iſt am Eingange ſeit einiger Zeit eine
Schreibgelegenheit eingerichtet worden. Damit iſt einem längſt
gefühlten Bedürfnis entſprochen. Aehnlich wie bei den Poſt
ämtern hat man ein poliertes Schreibpult von über 2 Meter
Länge an der Wand befeſtigt und es in drei Teile geteilt. Jeder
Teil iſt mit Federhalter und eingelaſſenem Tintenfaß verſehen
und bietet zur Schreibgelegenheit genügend Platz. Dieſe Neue-
rung dürfte die erſte dieſer Art auf allen Bahnhöfen ſein. Hoffent-
lich folgt auch der Halleſche Bahnhof bald nach. Des Dankes
der Reiſenden wird die Eiſenbahnverwaltung ſicher ſein.

Die Flaſche für alles. Vom Erfurter Regierungspräſidenken
wird eine Warnung erlaſſen, die eine vielverbreitete Gepflogen
heit betrifft. Dieſe Bekanntgabe lautet: „Es iſt vielfach beob
achtet worden, daß Wein, Bier und Mineralwaſſerflaſchen zum
Einkauf von Petroleum, Benzin, Brennſpiritus u. a. Flüſſigkeiten
benutzt werden, die gefundheitsſchädlich wirken können. Solches
Verfahren iſt gefahrbringend und geſtattet es auch nicht, daß
Flaſchen, auch wenn ſie mit Waſſer gereinigt ſind, zu ihrem ur
ſprünglichen Zwecke wieder verwendet werden. Verkäufer und
Käufer werden vor dieſer Unſitte, für deren Folgen beide ver
Antwortlich gemacht werden können, dringend gewarnt.“

Fußballſport: Leipziger „Olympia“ gegen Halle 96. Die
Leipziger Olympig, die zwar ſchon ſeit Jahren zur erſten Klaſſe
des Gaues Nordweſtſachſen zählt, wurde im ketzten Jahre be
ſonders bekannt, als es ihrer vortrefflichen Mannſchaft gelang, die
älteſten Leipziger Pereine, wie WackerLeipzig, Leipziger Ball
ſpielklub, Spielvereinigung u. a. zum Teil wiederholt einwandfrei
zu ſchlagen und dadurch die Meiſterſchaft der Abteilung B
des Caues zum erſten Male zu erringen. Jn der Entſcheidung
um die Gaumeiſterſchaft traf die Elf dann auf den V. f. B.

Die Karten ſind vielmehr

Leipzig, der näch erbitkerlen Ringen mit 2: ſiegreich blieb Und
ja dann auch die mitteldeutſche Meiſterſchaft errang. Jedenfalls
eine glänzende Saiſon für die junge Mannſchaft, die damit den
Beweis ganz hervorragenden Könnens einwandfrei gegeben hat.
Auch gegen unſere hieſige erſte Klaſſe hat Olympia wiederholt
ſchöne Erfolge verzeichnen können. Der Ausgang des allgemein
intereſſierenden Wettkampfes am Sonntag erſcheint durchaus
ungewiß. Beginn 244 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo.

J Letzte Telegramme.
Verhaftung eines Bergwerksdirektors. S

Kaſſel, 21. Oktober. Jn ſeiner luxuriös eingerichteten
Villa in Kaſſel wurde geſtern der Bergwerksdirektor Bo ſch
mann von der Gewerkſchaft Graf Schwerin ver
haftet. Es geſchah auf Anordnung der Staatsanwalt-
ſchaft in Hannover, weil Boſchmann einen dortigen Rechts
anwalt durch den Verkauf von Kuxen geſchädigt haben ſoll.

Wertvolle Funde.
Drechſel, 21. Oktober. Auf ſeinem Acker zu Klein

Czettriz bei Drechſel hat ein Dachdecker vorgeſchichtliche
Koſtbarkeiten aus Gold gefunden. Sieben goldene
Schlangenringe wurden in einer im Erdboden verſenkten
urnenförmigen Schale vorgefunden. Der Fund wird dem
Neuen Muſeum für Völkerkunde in Berlin angeboten
werden.

35 000 Arbeiter ausgeſperrt.
Bern, 21. Oktober. Der Verband von acht Fabriken in

St. Jmir und Tramelan beſchloß, zur Ausſperrung aller
Arbeiter zu ſchreiten. Von dieſer Ausſperrung werden in
der Schweiz ungefähr 35 000 Arbeiter betroffen werden,

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen.

Belgrad, 21. Oktober. Nach einem 10 Uhr abends
ausgegebenen Bulletin iſt eine leichte Beſſerung
im Befinden des Kronprinzen eingetreten.

Englands Vorherrſchaft zur See.
London, 21. Oktober. Der Erſte Lord der Admirali-

tät MeKenna hielt geſtern in Llanthony eine Rede, in der
er erklärte, die alarmierenden Vorſchläge, die Balfour
kürzlich in bezug auf die engliſche Flottenſtärke gemacht
habe, würden weder durch tatſächliche, noch beweiskräftige
Zahlen unterſtützt. Alle Parteien ſeien ſich darüber einig,
daß Englands Vorherrſchaft zur See erhalten bleiben
müſſe.

Schwere Keſſelexploſion.
Brooklyn, 21. Oktober. Hier ereignete ſich in einer

großen Fabrik eine Keſſelexploſion. Unter den
3000 Arbeitern entſtand eine große Panik. Sechs
Feuerwehrleute wurden getötet und 12 Per-
ſonen erlitten ſchwere Verletzungen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Jn der Hauptverſammlung der Stahlwerksbeſitzer, die am

20. er. in Düſſeldorf ſtattfand, wurde über die Geſchäſtslage folgendes
mitgeteilt: Jn Halbzeug haben die inländiſchen Abnehmer ihren
Bedarf für das laufende Quartal faſt durchweg eingedeckt, und zwar
ging infolge beſſerer Beſchäftigung der Verbraucher die gekauſte Menge
meiſt über die Bezüge der beiden vorherigen Vierteljahre hinaus. Am
Auslandsmarkte hält die neulich gemeldete beſſere Stimmung an. Der
Verkauf für das erſte Vierteljahr 1911 nach dem Jnlande
wurde heute zu den bisherigen Preiſen und Bedingungen frei
gegeben. Jn der Geſchäftslage von ſchwerem Oberbau-
material iſt im Jnlande ſeit dem Septemberbericht bemerkens-
wertes nicht eingetreten. Ebenſo erfuhr die ſeither günſtige Lage
des Auslandsmarktes keine Aenderung. Das Rillenſchieuen
geſchäft war der Jahreszeit entſprechend ruhiger und dürfte erſt
um die Jahreswende neue Anfragen bringen. Jn Feldbahnen
und Grobſchienen iſt der Markt im Jnlande gleichfalls etwas
ſtiller, dagegen der Abſatz nach dem Auslande noch immer recht rege.
Jn Formeiſen zeigte ſich im Jnlandgeſchäft normale Entwicklung
und die Kaufluſt hob ſich in den letzten Wochen. Ueber den Ausland-
markt iſt ſeit dem letzten Bericht nichts beſonderes zu erwähnen. Der
Abruf war befriedigend.

W. Stabeiſenvereinigung. Die am 20. er. in Düſſeldorf ſtatt
gefundene Hauptverſammlung beſchloß die Freigabe des Verkaufs pro
erſtes Quartal 1911 zu Mark 114 Fachtbaſis Oberhauſen, zu
Mark 112 Frachtbaſis Neunkirchen und Mark 115 Frachtbaſis
Königshütte.

W. Diskonterhöhungen. Die ſchwediſche Reichsbank hat den
Diskont von 4 auf 5 Prozent erhöht, ebenſo die belgiſche
Nationalbank.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 20. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwächer,
engliſcher gut 192 bis 198 mittel geringbis do. Sommer- gut 192-198 mittel bisdo. Kolben Sommer gut 210-215 do. Rauh
gut 192--192 do. ausländiſcher gut A. Roggen
feſter, inländ. gut 146 bis 151 mittel bis A.Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 mittel
do. 6, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
113--116 feinſte über Notiz. Hafer ſietig, inl. alter gut
bis neuer 145--160 Mais ruhig, runder gut136-- 138 amerikan. bunter gut 140 Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin, 20. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober

Abnahme im Dez. 201,57--202201,25 201,50 im
Mai 1911 206,50--206,00 Tendenz matter. Roggen
für 1000 kg. Jnl. 146,50--147,50 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober im Dezember 152,75
bis 152,25 im Mai 1911 160,00 bis 159,50 A. Tendenz
matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober im Dezember 160,50 Abnahme im Mai 1911
157,75--157,650 Tendenz: matt. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober A. Tendenz:
W r Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.

r. 00 24,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt Tendenz
ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 3 18,90--21,00 Abnahme im
Mai 69,65 Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 59,90--59,80 60,20 im Dezember 58,50
bis 58,40-—58,80 58,60 59,10 59,00 Mai 1911 57,60 G.
Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 20. Oktober.
Weizen loko 195 bis 197 Okt. bis A, Dez.

A, Mai Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Ro a loko 147,00 bis 148,00 Oktbr. bis

AMU, zember A ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 147,00 ſchwere
do. 148,00--160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 120

do. ſchwere 121 128 fref Wagen und ab Bahn.

do. gering 148--158,

182 mittel 164 bis 171 freMais, amerikan. mixed 141 145 runder 137 141
abfallender mixed 136--140 frei Wagen. Erbſen, inländiſche

tterware, mittel 148--155 ruſſiſche do. 148 155 feine
aubenerbſen 1566 164 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50-27,765 Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,90 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,00--11700 Ac, feine 9,90
bis 11,00 A. oggenkleie 9,40 10,25

L Weltmarkt, Berlin, 20. Oktbr. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen-
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 756 gr., Oktbr.

Dez. 201,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,15, Dez. 156,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 144,25, Mai 154,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 163,80. Paris Lieferungsware Okt. 228,20,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 178,25. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.Dez. 152,25. Reſ 020 einſci. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:

Berlin 450 gr. Okt. Dez. 156,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 90,30, Buenos-
Uires DurchſchnittsQualität bordfrei

L. Hamburg, 20. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 215 Hardwinter II Okt.
222 Redwinter II Okt. 217 Ac, Roſafé 76 Kg Sept. Okt.
212 Baruſo 77 kg Okt.-Nov. 211 79 kg Febr. März 217
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 211 10 Pud 4 Sept. Okt.
207 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 207 Orenbg. 76/77 kgOkt. 209 Ac, Donau 78/79 kg Prompt 214 AC, Choice White
Karachi Aug. Sept. 218 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15 ſchwim.
1653 prompt 1531 Futkergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
107 Okt. 107 Okt. alt 107 Ac, Nov. 108 AC., Dez.
109x Jan. 111 AC, Febr. April 112 Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 Jan. April 155 Febr. März 155X AC., 2 Febr.
März 156 Mai s: La Plata Okt. Nov. 1274 Nov Dez.
128 Dez. Jan. 129 AC., Mixed bis 15. Nov. 130 Dez. März
128

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. h
Magdeburg, 20. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 20. Oktober. Kartoffelſtärke 21,00 21,60 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 20. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,

Oktbr.Novbr. 221 G., Novbr.-Dezbr. 22 G.
Paris, 20. Oktober. Spiritus matt, Okt. 45,00, Nov. 41,50,

JanuarApril 42,75, Mai Auguſt 44,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 20. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Parits, 20. Oktbr. Rüböl behauptet, Okt. 63,00, Nov. 63,60,

Januar April 65,00, MärzJuni 65,50.

Zucker. aW. Hamburg, 20. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 “0
Rendement, neue Uſance frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktober 9,20, per November 9,25, per Dezember 9,30,
per Januar März 9,45, per Mai 9,62 per Auguſt 9,80,
Tendenz: behauptet.

W. London, 20. Oktbr. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
23 d. Wert, matt, Java Zucker 96 e prompt 10 ſh. 6 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.
Hamburg, 20. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 46 G., Dezember 46 G.,
März 44/, G., Mai 442, G. Tendenz: ſtetig.

Auſterdam, 20. Oktober. Java Kaffee, good ordinarh,
flau, loko 44.

Havre, 20. Okt. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 59,50,
März 58,60, Mai 57,75, Juli 57,50. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 20. Oktober. Baumwolle, ruhig.

middling loko 772 Pfg.
Autwerpen, 20. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 6,00 bezahlt, September 5,50 bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20. Okt. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Okt. 7,76,

per Okt.Nov. 7,66, per Nov.Dez. 7,60, per Dez.-Jan. 7,60, per
Jan. Febr. 7,61, per Febr.März 7,61, per März April 7,62, per April
Mai 7,62, per MaiJuni 7,63, per JuniJuli 7,61.

Upland

Petroleum.
Hamburg, 20. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,00. m
e talle.

Aumſterdam, 20. Oktober. Bancazinn feſt, loko 98
London, 20 Oktbr. Blei, ſpan., 18, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.

Zinn r Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 567 Lſirl., 3 Monate
8777, Lſtrl.

Glasgow, 20. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. S d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
233 Rinder, und zwar 48 Ochſen, 25 Kalben, 89 Kühe, 71 Bullen,
802 Kälber, 197 Stück Schaſvieh, 1827 Schweine, und zwar 1827
deutſche zuſ. 3059 e. Preiſe: Ochſen: I. II. 88, III. 77,
IV. 66 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 76, IV. 70, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 80, III. 75 c für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 66,
II 59, III. 48, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 64, IV. 62 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 205 Rinder,
und zwar 31 Ochſen, 24 Kalben, 81 Kühe, 69 Bullen 805 Kälber,
193 Schafe, 1691 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schweine mittelmäßig, Schafe langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.

W. Rew-York, 20. Oktbr. Roter WintereWeizen loko 100, per
ber Okt. ver Dez. 102 ver Mai 1078 Juli
Mais er Okt. per Dez. 55 per Mai 58. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieagso, 20. Oktober. Weizen ver Dez. 94 per Mai 100
Mais ver Dez. 47

W. NeweYork, 20. Oktober. Petroleum Standard white in New
Dork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-York, 20. Oktbr. Schmalz Weſlernſteam 13,00, Rohe und
Brothers 13,30.

[vuo.reeeeEeTeyey,xo nen nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleion; Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlukredaklion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
zeinerlei Verpflichtungen,

Hafer märk.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein )71--180, do, mittel 159--170,

ruſſiſcher 145—- 149, galter feiner 172 bis
frei Wagen und ab Bahn.
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